
 
Bekanntmachung der Gemeinde Herscheid 

 
 
I. 
 
 

1. Satzung 
vom 16.12.2025 zur Änderung der 

Benutzungs- und Gebührensatzung 
für die Notunterkünfte der Gemeinde Herscheid 

vom 02.07.2024 
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW. S. 666, SGV. NRW 
2023), zuletzt geändert am 10.07.2025 (GV.NRW. S. 618) und der §§ 2, 4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 
(GV.NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz am 05. März 2024 (GV.NRW S. 155) hat 
der Rat der Gemeinde Herscheid in seiner Sitzung am 15.12.2025 folgende 
Änderungssatzung zur Benutzungs- und Gebührensatzung für die Notunterkünfte der 
Gemeinde Herscheid beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
§ 4 erhält folgende Fassung: 
 
 

§ 4 Benutzungsgebühren 
 
(1) Die Gemeinde Herscheid erhebt für die Benutzung der in § 2 genannten Unterkünfte 

Benutzungsgebühren. Die Benutzungsgebühr setzt sich zusammen aus der 
Einheitsgebühr pro qm und den Nebenkosten. Bemessungsgrundlage für die Höhe der 
Einheitsgebühr ist die Wohn- und Nutzfläche der Unterkünfte, die der Nebenkosten die 
Anzahl der Personen. Die zur Wohn- und Nutzfläche gehörenden Flächen richten sich 
nach der Wohnflächenverordnung vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2346). 

 
(2) Die Einheitsgebühr beträgt für alle Unterkünfte je qm Wohn- und Nutzfläche und 

Kalendermonat 14,12 Euro. Jeder eingewiesenen Person werden pauschal 10 qm Wohn- 
und Nutzfläche zugewiesen und berechnet. 

 
(3) Die Nebenkosten betragen pro Kalendermonat und pro eingewiesener Person 90,88 Euro. 

Die Nebenkosten setzen sich zusammen aus den Heizkosten, den Abfallgebühren und 
den Wasser-/Abwasserkosten.  

 
(4) Werden neue Unterkünfte nach Inkrafttreten dieser Satzung in den Bestand gemäß § 2 

Abs. 2 aufgenommen, bleibt der angesetzte Kalkulationszeitraum gemäß § 6 Abs. 2 KAG 
hiervon unberührt. 

 
(5) Die Gebührenpflicht entsteht von dem Tag an, ab dem der gebührenpflichtigen Person die 

Unterkunft zugewiesen wurde. Das Benutzungsverhältnis und die Gebührenpflicht enden 
mit dem Tag der Übergabe und Abnahme der zugewiesenen Unterkunft durch die 
Gemeinde Herscheid. Eine vorübergehende Abwesenheit entbindet nicht von der 
Verpflichtung zur Gebührenzahlung. 

 



 
 
 
 
(6) Die Benutzungsgebühr ist, soweit im Gebührenbescheid nichts anderes bestimmt ist, am 

5. Tag eines jeden Monats an die Gemeindekasse zu entrichten. Bei Einzug in die 
Unterkunft und bei Auszug aus der Unterkunft erfolgt eine taggenaue Berechnung der 
Kosten. Überzahlungen insbesondere bei Auszug sind auszugleichen. 

 
 
 

§ 2 
 
Die Anlage zur Benutzungs- und Gebührensatzung für die Notunterkünfte der Gemeinde 
Herscheid vom 02.07.2025 wird wie folgt ergänzt: 
 
 
Habbeler Str. 23 
Unterdorfstr. 13 
Unterdorfstr. 15 
 
 
 

§ 3 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 
 
 
 

II. 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 
 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes  
  Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
 
  oder 
 
 



 
 
 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
  die den Mangel ergibt. 
 

 

Herscheid, 16.12.2025 

Der Bürgermeister 

 

S C H M A L E N B A C H 

 


